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« Sue bu§ ©djweefte jueeff,
« ©attn toieb bte baê ikicfcte tute nidjtS fein.

SaKpôUjctïf^e »mtlU»
ansgen 6er ©tölit gürii
mürben am 15. Dttober füc
folgenbe Sauprojefte, teil*

weife unter Sebtngungen,

8,®. für einen feforeinC'si»n'JfK!t«t«T-
^ermann 3weibler für ein |)ühnerhau§ bei Sol»91r 7
an ber ©rofiaderftrûfce, 3üri<h 2 ; $a!ob Çafler, ©ärtner,
fur einen Umbau 3meterfirafce 35, 3üridj 4; fßeretniqie
Surfet SJioltereien für teilroeife ©inmanbuna ber Seranbn
m!m Süricf) 4; QuEluê Sinb=
gebier fur Abanbetung ber genehmigten Steine für ba§
©oppelmebrfamilienhauf ©cheuchjerfirafte 31 Röricb 6-
©fcf,mtnb & aifli, ArcÇiteîten, für eine ©infriebuSüm-
lioalpfitafje 47, Rurich 6; Dfterroih^enS & ®o für
©infrlebungen ©tampfenbadhfir. 57, 59 unb 61, 3ürtch 6;3ürdfjer ffrauenneretn für altoboifreie SSirtfcbaften füreinen SBlnbfangoottrmWtmuÄfe «Tj?aï«* J»«
etn Sogterpau§ Krattenturmftraüe 63, Rüricb 6 • S^ifAnff
& 2Beibeli, Srdjiteften, für Abänbermtg ber genehmigten
|lane jum ©ohnhauè ©otberfira&e 71, ^üricf) 7 ; Mütter
& ^reptag, Archttetten, fur etn ©infamiltenhauf Suren»
weg 2, Rurich 7 i grau fMlbebranb^ggmann für @rftet«
lung pon 3weljimmerroohnungen au§ je einer günfeim*

mermohnung im 1. unb 3. Stoct be§ £mufe§ gloraftr. 48,
3ürictj 8 ; ®r. ©t. à fßorta für @inric|tung etne§ SabenS
©eefelbftrafje 29 unb teilmeife Dffenhaltung be§ Sor=
garienf, 3üti<h 8.

©ßiserforgmig ©ietlüoa (3ürich). S)te ©emeinbe»
berfammlung befchtojf bie ©infül)rung ber ©aSPerforgung
im SInfchlufs an ba§ ©aSmert Baritf).

©a§ Slreöitöeßeljrea g*- 17,750 für ©intiä)*
teög einer ©dflöfferwerSftatte on 6er @emetebe<©e=

ttjetbefdjöle iß Sßfel rourbe Pom ©rofsen fflate nad)
langer Debatte in namentlicher Abfthnmung mit 68 gegen
22 Stimmen bewilligt.

©rfteUang einer lanbwirtfdjafttidien §ölnterfd)*le
für SßfeÜßnS. ©er 9tegterung§rat behanbelte eine @in=

gäbe bef fanionalen lanbroirtfchctfilichen Seretnf über
bie (Srrichtung einer lanbroirtfchafiltdjen äBinterfchule.
®ie ®eiterbehanblung ber Angelegenheit mürbe hinauf»
gefdjoben, bi§ ba§ pom fpochbaulnfpeîtorat aufparbei*
tenbe Sauprojeît uorliegt.

Hö8ioMttlbtt8f»©eö5ube in ©djafffjanfen. ©er SHe=

gierungfrat beantragt bem ©rofjen fflat in einer neuen
jmetten Sorlage bie ©rmeiterung be§ ^antonalbanï»
©ebäubef. ©er Sofienporanfcf)Iag fehltest Intl. 3lrd)i=
tettenhonorar, Sauleitung unb allen Sîebentoften mit
gr. 331,500 ab. ©te greife finb in etner £>öhe ange»
nommen, bafj Überfdjrettungen au§gefct)loffen ftnb. ©a§
alte Stantonalbant--@ebäube toftete feinerjeit gr. 270,500.
SBirb nun ber Umbau nach bent neuen fßrojeft geneh=

s Tue das Schwerste zuerst,
« Darm wird dir das Leichte wie nichts sein.

Banpolizeiliche Bewilli-
gnnge« der Stadt Zürich
wurden um 15. Oktober süc
folgende Bauprojekte, teil-

weise unter Bedingungen,

».» s», à T--s°-à7BchnB7Rìjch?'
Hermann Zweidler für ein Hühnerhaus bei Pol-Nr 7
an der Großackerstraß-, Zürich 2 ; Jakob Hasler. Gärtner,
fur einen Umbau Zweierstraße 35. Zürich 4; Vereinigte
Zürcher Molkereien für teilweise Einwanduna der Veranda
ìî?^' StockEngelstroß;27, Zürich 4; Julius'Bind-
Mdler fur Abandetung der genehmigten Pläne für das
Doppelmehrfamilienhaus Scheuchzerstraße 31 »ürick 6-
Gschwind à Higi, Architekten, für à Einfrià?g Biüm-
lisalpstraße 47, Zürich 6; Osterroth-HenM ^ C? für
Einfriedungen Stampfenbachstr. 57, 59 und 61. Zürich 6;Zürcher Frauenverein für alkoholfreie Wirtsàffwn iür-wen Winds°ng°».bM àààà
ein Logierhaus Krattenturmstraße 63. Zürich 6 - Rischoff
^ ^êideli, Architekten, für Abänderung der genehmigten
Plane zum Wohnhaus Dolderstraße 71, Zürich 7 ; Müller^ Freytag. Architekten, fur ein Einfamilienhaus Buren-
Meg 2, Zurich 7 z Frau Hildebrand-Eggmann für Erstel-
lung von Zweizimmerwohnungen aus je einer Fünfzim-

merwohnung im 1. und 3. Stock des Hauses Florastr. 48,
Zürich 8 ; Dr. St. à Porta für Einrichtung eines Ladens
Seefeldstraße 29 und teilweise Offenhaltung des Vor-
gartens, Zürich 8.

Gasversorgung Dietliko» (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung beschloß die Einführung der Gasversorgung
im Anschluß an das Gaswerk Zürich.

Das Kreditbegehrm von Fr. 17,730 für Einrich-
wNg einer Kchlosserwerlstatte an der Gemewde-Ge-
werbeschLle in Basel wurde vom Großen Rate nach

langer Debatte in namentlicher Abstimmung mit 68 gegen
22 Stimmen bewilligt.

Erstellung einer landwirtschaftlichen Winterschnle
für NasellanÄ. Der Regierungsrat behandelte eine Ein-
gäbe des kantonalen landwirtschaftlichen Vereins über
die Errichtung einer landwirtschaftlichen Winterschule.
Die Weiterbehandlung der Angelegenheit wurde hinaus-
geschoben, bis das vom Hochbauinspektorat auszuarbei-
tende Bauprojekt vorliegt.

Kantonalbask-Gebaude in Schasshanse». Der Re-
gierungsrat beantragt dem Großen Rat in einer neuen
zweiten Vorlage die Erweiterung des Kantonalbank-
Gebäudes. Der Koftenvoranschlag schließt inkl. Archi-
tektenhonorar, Bauleitung und allen Nebenkosten mit
Fr. 331,500 ab. Die Preise sind in einer Höhe ange-
nommen, daß Überschreitungen ausgeschlossen sind. Das
alte Kantonalbank-Gebäude kostete seinerzeit Fr. 270,500.
Wird nun der Umbau nach dem neuen Projekt geneh-
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migt, fo fame baS gange Kantonalban£=@6bäube auf
gr. 552,000 p ftehen.

©aôwerf 6t. ©alle», gfir ©rroetterungen im Rohr»
neß ber appen}eHifch außetrhobifchen ©aSoerforgwtg ift
ein RacßtragSfrebit oon gr. 7200 erforberltd), ber dorn
©tabtrat, ba bie oertraglicljen RorauSfeßungen für bie

Ausführung cor liegen, erteilt würbe.

«analifatio* nnb ©aSœetïerweUentng in Arbo«
(ïfyurgau). Die DrtSgemeinbeoerfammlung genehmigte
daS Krebitgefud) ber DrtSbel)örbe tn |>öhe oon
gr. 59,800 }ur ©rgänjung ber Kanatifation.
©S ^anbelt fid) um gewiffe ©elteneinführungen in ben

Hauptfanal, weldje Arbeiten nach gemachten ©chebmtgen
auf oben bejeidjneten Retrag p fielen fommen. Die
Arbeit foil in jroei ©ruppen geteilt werben, wooon bie
erfte ©ruppe im Äoftenooranfdaläge oon gr. 30,500 in
biefem SBtnter unb bie anbere im Retrage oon 29,300
granfen pro 1916/17 pr Ausführung fommen foil.

©benfallS beltebte baS jwette Krebitbegehren }wecfS

©rweiterung ber ©aSoerforgung nach Stachen,
©peiferSleb« unb Roggwil in |)öbe oon 50,000
granfen. 3n feinen ©rläuterungen gab ber Rorfißenbe,
Herr ©emeinbeammann ©ünther, befannf, baß fich tn
ben genannten brei ©emeinben bis heute 60 Häuferbe»
fit)er mit 101 Haushaltungen pm @aSanfd)Iuß oer»
pflichteten. Die burcß bie Seilung beS ©aSwetfeS Arbon
aufgeftellte RetrlebSredbnung bafiert auf einer Abonnenten»
pßl oon 100. Dtefe 3af)l ift nun alfo erreicht unb
empfiehlt ber Rorftßenbe biefen 2XnfcE|lu^, ba tn biefen
©emeinben tatfäcßlicb ein RedfirfniS oorßanben fei.

SdjaHjcmSööMptoieft ©gttadj (îhurgau). Die ©cbuü
gemeinbe genehmigte tn ihrer außerordentlichen 33er fam m=

lung ben Anfauf eines RaupIaßeS. Da bie @5»

propriation pr Anwenbung gelangen mußte, hatte fuß
bie ©rlebigung btefer Angelegenheit ziemlich aerpgert.
©letdjjettig beauftragte bie Rerfammlung bie Raufom»
miffion, Rläne unb Koftenooranfcßläge ausarbeiten p
laffen, fowoßl für einen Neubau mit einem Seßrpnmer
als auch et" foldhen mit jwei Seßrfäten. An frnnb
ber Päne will fich bann etne fpätere Rerfammlung für
btefeS ober jenes pojeft auSfprechen, womit bann p=
gleich auch entfliehen ift, ob baS alte ©djulhauS feinem
^wede weiter p btenen hat.

9ie ©runbliiße tie; Schroeijer. ©infuhrtrufte«.

Dem SSBortlaut ber Statuten ber Société Suisse
de Surveillance économique entnehmen wir folgenbeS:

3wecf beS RereinS ift bie Rertretung unb görberung
ber nationalen wirtfcßaftllcben Qntereffen ber Schwei}
gegenüber ben ©rfchwerungen, bie ber Krieg auf alten
©ebteten beS wirtfchaftlid&en SebenS ber Reoölfetung
unb befonberS ber Sanbwirifchaft, bem £anbel, ber :gn=

buftrte unb bem ©ewerbe gebracht hat. Art. 3 ber ©ta»
tuten beftimmt :

Der Reretn fann tnSbefonbere a) bie Überwachung
unb@arantie fibernehmen für bie ©rfüttung bei jenigen
Auflagen, bie oon feiten auswärtiger Regierungen ober
pioater an bie ©Infuhr oon ©rjeugniffen aller Art tn
bie Schwel} ßinficßtltch beren Rerroenbung gefnüpft wer»
ben; b) ben fchweiprifcßen Reßörben beratenb pr ©ette
treten durch ©mpfeßlung oon SRaßnaßmen, bie ihre fon»
trollterenbe Sätigfeit erleichtern, wie }. 50. AuSfußroer»
bote, ©rensüberwacßungen, ftatiftifdhe SHitteilungen, geft»
feßung oon SJlajçtmalpreifett, ©rricßtung oon KontroH»
ftationen ufw. Audh fann er auS fetner SJiitte Kommtf»
fionen ernennen, bie ben Reßörben bei ber Ausführung

folcher Maßnahmen behilflich ftnb ; c) bie pfiänbigen Re=

hörben p rechtlichem ©inßhretten oeranlaffen, tnSbefonbere
int galle oon Schmuggel: d) Roßftoffe, Halbfabri»
fate unb gabrifate, welche für ben SebenSunterhalt
ber fdhwetjerifdhen Reoölferung unb ihreS RteßftanbeS
unb für ben 50etrieb ber Sanbmirtfdhaft, ber gnbufirte
unb beS ©ewerbeS notwenbig ftnb, für Rechnung dritter
im AuSlanb erwerben, in bie ©djweij einführen
unb hie* an Dritte behufs Rerroenbung ober Rer»
arbeitung tn ber ©et)weis abgeben, alles unter ben näm»
ließen Auflagen, bie oon amtlicher ober prioater ©ette
an bie @inful)r ber Sfßaren tn ber Schweis gefnüpft
werben unb unter ben in ben AuSfüh*angSbeßimmungen
aufgehellten 5Borfd)riften ; e) falls bie Sejüger ber auS
bem AuSlanb eingeführten SBaren in ©pnbifate ober
ähnliche 5ßereinigungen pfammentreten, als oberfte 3n=
ftanj bie enbgültige ©ntfdietbung in allen ©pnbifatsfragen
abgeben; f) faOS ein IßereblungSoerfehr ermöglicht wirb,
bie Überwachung ber an beffen pilaffung gefnüpften
Sebingungen garantieren; g) alle biejenigen SBerträae

abfchließen, welche bie Durchführung corfteljcnber Auf»
gaben mit ftd) bringen fann. — Rad) Art. 4 oetpflidjtet
fich ber Rerein, im befonbern barüber p wadjen, baß
bie burdj feine Rermittlung bem Repger gelieferten
SBaren im rohen ober oerarbeiteten Quftanb nur unter
folcßen Auflagen ausgeführt werben, bie burcf) bie Regte»

rung beS bie ©infuhr in bie Schwei} ermöglichenden
SandeS oorgefeljen finb.

58etriebSüberfcf)üffe beS ReretnS werben bis pr Siqut»
bation oorgetragen, ebenfo allfällige 50etrtebSbefi}ite. Dte
RechnungSabfshiüffe haben je auf 30. 3uni }u erfolgen,
erftmalS am 30. gunt 1916. Dcgane beS RereinS ßnb:
bie SRttglieberoerfammlung, ber Rorftanb, bie ©efchäftS»
lettung (Direftion). ®ie Rlitglieberoexfammlung tritt
erftmalS tum ßmeefe ber Konftituterung des ReretnS auf
©intatmng Oes RunbesrateS pfammen, jpater auf ©in»

labung beS RorftanbeS ober an pm oorauS burdj baS

Reglement beftimmten Sagen. Sie ift befdjtußfähig,
wenn wenigßenS ein Drittel ber fämtltchen SRitglieber
anwefenb finb. Die Ref'^lüffe erfolgen gültig mit ber
ÜRehrhelt der abgegebenen Stimmen. Die SRitglieberoer»
fammlung erläßt ein für ihre eigenen Rerricßtungen fo»
wie für bie Dätigfeit deS RorfianbeS unb bie ©efdjäftS»
leitung maßgebendes Reglement. Die SRitglieberoerfamm»
lung wählt je für bie Qeit bis p berjenigen Rerfawmlung,
bie über bie Rechnung beS oorangegangenen ©efcßäftS»
jahreS Refdhluß faßt, einen päftbenten, einen Rigepräfi»
benten unb einen Reißßer, die pfammen ben Rorftanb
beS RereinS bilben. Auf Rorfdjlag beS RorftanbeS er»

nennt bie SJlitglieberoerfammlung, unter Rorbeßalt ber
©enebmigung burcf) ben RunbeSrat einen Direftor unb
bie nötigen pofuriften unb feßt ihren ©ehalt feft. Der
Rorftanb fcßließt bie etforberlidjjen AnßeHungSoerträge
ab unb ernennt oon fich aus alle nidjt unterfcßriftSberech'
tigten AngefteQten. Die rechtSuetbinblicfje Unterfdhxift
fleht ben drei SRitgttebern beS RorftanbeS, bem Direftor
und ben pofuriften tn bem ©tnne foHeftio p, baß je
jwei berfelben p }etdhnen haben. Die Siquibation
beS RereinS erfolgt auf Refcfjluß ber SRitglieberoerfamm»
lung, ©le ift 00m Rorftanb burchpfüh«n, ber aber
hternit audß Direftor ober allfällig eigens f)iep be»

ßetlte Rertreter betrauen fann. ©in bei ber Siquibation
beS RereinS über bte Rer}tnfung unb Rücfpblung beS

com Runbe gelieferten RetriebSfapitalS (100,000 gr.)
fieß ergebenber RermögenSüberfchuß wirb bem RunbeSrat
etgenhänbig unb oon btefem einer ober mehreren pr
görbexung oon Sanbwixtfdhaft, Hanbel, Qnbuftrle unb
©ewerhe befiefjenben Drganifationen, überwtefen. ©rgibt
bte Siquibation einen Rerluft, fo wirb er 00m Runbe
getragen.
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migt, so käme das ganze Kantonalbank-Gebäude auf
Fr. 552,000 zu stehen.

GaSwerk St. Galle». Für Erweiterungen im Rohr-
netz der appenzellisch - außerrhodischen Gasversorgung ist
ein Nachtragskredit von Fr. 7200 erforderlich, der vom
Stadtrat, da die vertraglichen Voraussetzungen für die

Ausführung vorliegen, erteilt wurde.

Kanaltsatio» und Gaswerkerweiternng in Arbon
(Thurgau). Die Ortsgemeindeversammlung genehmigte
das Kreditgesuch der OrtsbehZrde in Höhe von
Fr. 59,800 zur Ergänzung der Kanalisation.
Es handelt sich um gewisse Seiteneinführungen in den
Hauptkanal, welche Arbeiten nach gemachten Erhebungen
auf oben bezeichneten Betrag zu stehen kommen. Die
Arbeit soll in zwei Gruppen geteilt werden, wovon die
erste Gruppe im Kostenvoranschlage von Fr. 30.500 in
diesem Winter und die andere im Betrage von 29,300
Franken pro 1916/17 zur Ausführung kommen soll.

Ebenfalls beliebte das zweite Kreditbegehren zwecks

Erweiterung der Gasversorgung nach Stachen,
Speiserslehn und Roggwil in Höhe von 50.000
Franken. In seinen Erläuterungen gab der Vorsitzende,
Herr Gemeindeammann Günther, bekannt, daß sich in
den genannten drei Gemeinden bis heute 60 Häuserbe-
sitzer mit 101 Haushaltungen zum Gasanschluß v-r-
pflichteten. Die durch die Leitung des Gaswerkes Arbon
aufgestellte Betriebsrechnung basiert auf einer Abonnenten-
zahl von 100. Diese Zahl ist nun also erreicht und
empfiehlt der Vorsitzende diesen Anschluß, da in diesen
Gemeinden tatsächlich ein Bedürfnis vorhanden sei.

Sch»lha«sba«projekt Egnach (Thurgau). Die Schul
gemeinde genehmigte in ihrer außerordentlichen Versamm-
lung den Ankauf eines Bauplatzes. Da die Ex-
propriation zur Anwendung gelangen mußte, hatte sich
die Erledigung dieser Angelegenheit ziemlich verzögert.
Gleichzeitig beauftragte die Versammlung die Baukom-
mission, Pläne und Kostenvoranschläge ausarbeiten zu
lassen, sowohl für einen Neubau mit einem Lehrzimmer
als auch einen solchen mit zwei Lehrsälen. An Hand
der Pläne will sich dann eine spätere Versammlung für
dieses oder jenes Projekt aussprechen, womit dann zu-
gleich auch entschieden ist, ob das alte Schulhaus seinem
Zwecke weiter zu dienen hat.

Sie GrmdMe des Schweizer. EWHrlrOe».
Dem Wortlaut der Statuten der Société Suisse

cls SurveilignLe öeonomigue entnehmen wir folgendes:

Zweck des Vereins ist die Vertretung und Förderung
der nationalen wirtschaftlichen Interessen der Schweiz
gegenüber den Erschwerungen, die der Krieg auf allen
Gebteten des wirtschaftlichen Lebens der Bevölkerung
und besonders der Landwirtschaft, dem Handel, der In-
dustrie und dem Gewerbe gebracht hat. Art. 3 der Sta-
tuten bestimmt:

Der Verein kann insbesondere a) die Überwachung
und Garantie übernehmen für die Erfüllung derjenigen
Auflagen, die von feiten auswärtiger Regierungen oder
Privater an die Einfuhr von Erzmgnissen aller Art in
die Schweiz hinsichtlich deren Verwendung geknüpft wer-
den; b) den schweizerischen Behörden beratend zur Seite
treten durch Empfehlung von Maßnahmen, die ihre kon-
trollierende Tätigkeit erleichtern, wie z. B. Ausfuhrver-
bote, Grenzüberwachungen, statistische Mitteilungen, Fest-
setzung von Maximalpreisen, Errichtung von Kontroll-
stationen usw. Auch kann er aus seiner Mitte Kommis-
sionen ernennen, die den Behörden bei der Ausführung

solcher Maßnahmen behilflich sind; e) die zuständigen Be-
hörden zu rechtlichem Einschreiten veranlassen, insbesondere
im Falle von Schmuggel; ä) Rohstoffe, Halbfabri-
kate und Fabrikate, welche für den Lebensunterhalt
der schweizerischen Bevölkerung und ihres Viehstandes
und für den Betrieb der Landwirtschaft, der Industrie
und des Gewerbes notwendig sind, für Rechnung Dritter
im Ausland erwerben, in die Schweiz einführen
und hier an Dritte behufs Verwendung oder Ver-
arbeitung in der Schweiz abgeben, alles unter den näm-
lichen Auflagen, die von amtlicher oder privater Seite
an die Einfuhr der Waren in der Schweiz geknüpft
werden und unter den in den Ausführungsbestimmungen
aufgestellten Vorschriften; e) falls die Bezüger der aus
dem Ausland eingeführten Waren in Syndikate oder
ähnliche Vereinigungen zusammentreten, als oberste In-
stanz die endgültige Entscheidung in allen Syndikatsfragen
abgeben; k) falls ein Veredlungsverkehr ermöglicht wird,
die Überwachung der an dessen Zulassung geknüpften
Bedingungen garantieren; Z) alle diejenigen Verträge
abschließen, welche die Durchführung vorstehender Auf-
gaben mit sich bringen kann. — Nach Art. 4 verpflichtet
sich der Verein, im besondern darüber zu wachen, daß
die durch seine Vermittlung dem Bezüger gelieferten
Waren im rohen oder verarbeiteten Zustand nur unter
solchen Auflagen ausgeführt werden, die durch die Regie-
rung des die Einfuhr in die Schweiz ermöglichenden
Landes vorgesehen sind.

Betriebsüberschüsse des Vereins werden bis zur Liqui-
dation vorgetragen, ebenso allfällige Betriebsdesizite. Die
Rechnungsabschlüsse haben je auf 30. Juni zu erfolgen,
erstmals am 30. Juni 1916. Organe des Vereins sind:
die Mitgliederversammlung, der Vorstand, die Geschäfts-
leitung (Direktion). Die Mitgliederversammlung tritt
erstmals zum Zwecke der Konstituierung des Vereins auf
Einladung des Bundesrates zusammen, später aus Ein-
ladung des Vorstandes oder an zum voraus durch das
Reglement bestimmten Tagen. Sie ist beschlußfähig,
wenn wenigstens ein Drittel der sämtlichen Mitglieder
anwesend sind. Die Beschlüsse erfolgen gültig mit der
Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Die Mitgliederver-
sammlung erläßt ein für ihre eigenen Verrichtungen so-
wie für die Tätigkeit des Vorstandes und die Geschäfts-
leitung maßgebendes Reglement. Die Mitgliederversamm-
lung wählt je für die Zeit bis zu derjenigen Versammlung,
die über die Rechnung des vorangegangenen Geschäfts-
jahres Beschluß faßt, einen Präsidenten, einen Vizepräst-
denten und einen Beisitzer, die zusammen den Vorstand
des Vereins bilden. Auf Vorschlag des Vorstandes er-
nennt die Mitgliederversammlung, unter Vorbehalt der
Genehmigung durch den Bundesrat einen Direktor und
die nötigen Prokuristen und setzt ihren Gehalt fest. Der
Vorstand schließt die erforderlichen Anstellungsverträge
ab und ernennt von sich aus alle nicht unterschristsberech-
tigten Angestellten. Die rechtsverbindliche Unterschrift
steht den drei Mitgliedern des Vorstandes, dem Direktor
und den Prokuristen in dem Sinne kollektiv zu, daß je
zwei derselben zu zeichnen haben. Die Liquidation
des Vereins erfolgt aus Beschluß der Mitgliederversamm-
lung. Sie ist vom Vorstand durchzuführen, der aber
hiemit auch den Direktor oder allfällig eigens hiezu be-

stellte Vertreter betrauen kann. Ein bei der Liquidation
des Vereins über die Verzinsung und Rückzahlung des

vom Bunde gelieferten Betriebskapitals (100.000 Fr.)
sich ergebender Vermögensüberschuß wird dem Bundesrat
eigenhändig und von diesem einer oder mehreren zur
Förderung von Landwirtschaft, Handel, Industrie und
Gewerbe bestehenden Organisationen, überwiesen. Ergibt
die Liquidation einen Verlust, so wird er vom Bunde
getragen.
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